
Die Frau von Heute

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 61 (1935)

Heft 12

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ßiabetßcer
Magenund

ßärmleiclende.
alle, die Zucker meiden müssen

/obenfj/emäsetä
Tabletten aus reinem Kristall-Saccharin,

Ohne jeden Neben- oder
Nachgeschmack und stets

leicht löslich. Können überall
mitgekocht werden.

Garantiert unschädlich, selbst
für empfindlichste Magen.

Erhältlich in Blec/ldöschen mil
500 Tabletten zu Fr. 1. - in

Apotheken und Drogerien.
A-Oy.Hermei1,' Zürich 2

GOLLIEZ
NUSSSCHALENSIRUP

d einzige iiogleJcn. »l>*"Wer>de Bru1r*lnlcjur>gt>-
mtttel. Fr. 4. und Fr. 7.ÖO

EISEN CO G NAC
Stärkungsmittel gegen E34e>*ct>au«nt, Blutarmut,

Appetitlosigkeit etc. Fr. 4 und Fr.

PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gegen Schwindel. Ohnmächten, Megen-schmerzen. Fr. 2. und Fr. 3.ÔO

Verlangen Sie In allen Apotheken und I
seit vielen Jahren bewährten OrijfinaJ - HammJtteL

APOTHEKE GOLLIEZ, MURTEN.
Umgehender Postvenuwd.

Prämlenobllgatlonen
kontrollieren gewissenhaft
Kilchenmann & Finger, Bern
Monbijoustrasse 29

An- und Verkauf von Prämienobligationen
Verlangen Sie unser Verlosungsblatt

Stufe'

Büsten-Elixir
Ein Präparat zurVerschÖnerung des
weibl. Körpers ist das echte Büstenwasser

«Eau de Beauté». Dasselbe

wirkt durch öftere Massage
überraschend, ist absolut unschädlich

und kann ohne Bedenken angewendet

werden. Preis pro Fl. fr. 6.50.

F. Kaufmann. Zürich
Kasernenstr. 11 Tel. 32.274

fl^T" Preisliste über sämtl.

Haarfärbemittel, ebenfalls den Spezial-
katalog für alle Sanitätswaren
versende auf Wunsch frko.

SÇunftfeuerroerB
unb SPcrjcn jeber 2Irt, S<f)itf)crèmc
3beal", 'SobenrotdifE, îîobenBl,
ZtaWpänt, ÎBagenfett, Cebcr=
fett.Ccbf rlock, ufro., liefert in befter
Qualität billigft ©..*>. ftifdjer,
Sdjroeij. 3ünb= u. Settroarenfabrifi
gchrnltorf (3ürtd)).©egr.l890.
Verlangen Sie ^reislifte.

Die
Grammophonplatte

Es gibt zwei Arten von Grammophonplatten:

konkrete und absrakte.
Die konkrete Platte kennen Sie: Sie

ist rund und tönt.
Die abstrakte Platte gibt auch Töne

von sich, ist aber nicht rund. Kennen
Sie sie? Sie steckt in jedem Manne!

Es gibt auch zwei Arten von Männern:

Solche, die nur eine, eine einzige
Grammophonplatte besitzen. Schlaue,
intelligente Männer besitzen einige
solcher abstrakten Platten.

Die Männer lassen diese Platte laufen,

wenn Sie auf «Eroberungen»
ausgehen.

Ich hörte oft Platten solcher Männer,
die nur eine besitzen. Furchtbar! Ein
Kratzen und Aechzen, abgespielt und
aus der Mode. Einmal angefangen,
bleibt sie plötzlich da fehlerhaft
auf einer Rille stehen und der Motor
läuft bald aus. Ich empfehle diesen
Männern, «Die Stimme seines Herrn»
in Reparatur zu geben.

Wie gesagt, ein schlauer, raffinierter
Mann besitzt eine Menge solcher Platten.

Je nach Bedarf lässt er sie laufen.
Er weiss meistens, welche er laufen
lassen muss.
Ich studierte kürzlich das Repertoire
eines Don Juans. Fabelhaft! Nicht nur,
dass er eine riesige Auswahl an
Grammoplatten auf Lager hatte, die in allen
Tonarten aufreizend waren, er besass
noch eine spezielle Einstellscala, die
folgende Bezeichnungen aufwies: süss,

weich, lieb, schmachtend, bewusst,
tragisch, kühn, frech, verzweifelt, humorvoll

etc. Je nach Bedarf stellt er ein
und garantiert, bei 98 % Frauen Erfolg
zu haben. Ich staunte!

Es gibt auch noch Männer, die viele
Platten und selbst eine Einstellscala
haben. Aber ach! sie nehmen die falsche
Platte und stellen verkehrt ein.
Pechvögel! Kater.

Die Gemüsefrau
erzählt mir:

«Also was dr Eugen (ihr Mann) eis

Gutzi zämme isst, das isch efangs scho

haarig! Chum chunnt er hei, brüelet er:
Wo hesch d'Gutzitrucke? Und säb brüelet

er! I mach efangs i dr Hushaltig nüd
meh als Chüechli. Wa meinet Sie, jede
Tag eso drü Chilo Teig rüehre, dasch
en Asträngig und säb isch's! Säg i
do chürzlich zuenem;

«Eugen, jetzt chaufsch mer e

Teigmaschine, mira chasch denn Gutzi
chrute, so vill as d'wotsch!»

«Jöre!» het er glacht, «d'Wyber mache

aber au wäge jedem Bizzeli es gsehyss!
Da Pfüpfi Teig wirsch dänk woll 10
chönne vo Hand rüehre, und säb chasch!»

«Jäso» hani gseit, «jäso! 's nächst Mal
rüehrsch denn du dr Teig und säb
rüehrsch!»

«Mira» het er gseit, «mach ne numme
zwäg, dass Gutzi git, 's ander isch mer
glych und säb isch's mer!»

Also hanem e so nün Chilo parat
gstellt und has abghaue. Und woni hei
chum, wa meinet Sie, woni hei chum,
stoht e nigelnagelneui Teigrüehrma-
schine uf em Chuchitisch und dr Eugen
het gfluechet:

«E so nes dumms cheibe Züg das
Teigrüehre, grad de Chrampf hani im
Bizeps »

Und säb het er gha Butterfly

«Aber Emilie, warum bist Du denn so
kühl zu miri» Simpl, Prag

Tessiner
Kind

Das herzige Büsi der Familie M. ist
gestorben. Anderntags kommt das
dreijährige Bäs'chen auf Besuch. Marietta
kann kaum plappern und frägt schück-
tern: «Wo isch 's Büsi?»

Die Tante sagt, es sei gestorben.
«Jä, wer hät's dänn gässe?»

Für Wahrheit bürgt: El. Gmü

Die praktische
Hausfrau

«Schreibst Du gelegentlich auf, was
Du ausgibst», wurde Annali gefragt.

«Ja aber nur die erste Woche im
Monat! Die übrigen drei Wochen lasse

ich aufschreiben .» Jeannette

to



Schweigen
ist Gold

Ein Marabu denkt immer zu!

Es staunt ein jeder, der ihn sieht:
«Welch unergründliches Gemüt!
Woran mag wohl der Weise denken?
Im Geiste die Gestirne lenken?»
So {ragst du dich; dabei denkt er:
Wo kommt denn dieser Stockfisch her?»

Doch weil er hievon niemals spricht,
Hält man ihn für ein grosses Licht!

Anna Arnold

Im botanischen Garten
In einem Erdbeerbeet leuchten glutrot

einige reife Früchte. Eine grosse
Versuchung für grosse und kleine Kinder.

Neben mir stehen ein Bub und ein
Mädel von zehn bis elf Jahren. Die
Kleine schaut sich fast die Augen aus
dem Kopf, dreht sich dann hastig nach
allen Seiten und bückt sich blitzschnell
über die Einfassung. Aber im letzten
Moment besinnt sie sich noch. Sie richtet

sich wieder auf und frägt misstrau-
isch: «Was meinscht, sind's acht rächti,
oder am End nur usgstopfti?» Ewie

Und fällt um...
Margritli und sein Spielkamerad

gehen die Treppe hinauf. Dieser rutscht
plötzlich aus und fällt um. Margritli
sieht zu und ruft: «Brüelisch du nöd?»

Olga

Ehe-
Geschichte

Er ist mein Mann
Sie das bin ich

Familienbock zu Zweien.
Er liest, sie strickt.
Er: «Was isch das au für ne Chälti!

Gang no chly ga führe!»
Sie (geht zum Thermometer): «Chalt

dünkt's dich? En Augeblick!» Sie

geht hinaus, bringt drei Scheiter und

wirft sie in den Ofen.
Eine halbe Stunde verstreicht. Er

liest. Sie strickt.
Sie: «Mich dünkt es jetzt fascht

z'warm!»
Er: «Natürlich! So geits! Nur nie mit

Mass. Wirsch wohl zviel undergführet
ha!»

Sie: «Gang lueg in Ofe es brönnt
scho sit ere halb Stund nömme!» F.S.

Der Galante
Es ist immer ein Kunststück, meinen

Mann vom Flügel wegzubringen, wenn
Essenszeit ist; denn, in musikalischen
Genuss versunken, begehrt er keinen
kulinarischen. Ich muss alle möglichen
Listen ersinnen, und so singe ich denn
eines abends, mehr laut als schön, frei
nach Theodor Körner: «Frisch auf, mein

Mann, die Nudeln winken!»
Wirklich, da steht er schon in der

Türspalte: «Du meinst, die Nudel winkt!»
sagt der Galante. Kakü

Wir laden Sie höflichst ein

zu unserer großen

im Schützengarten St.Gallen

Montag, den| 25. März
nachmittags 3 Uhr, abends8Uhr

Grosser Saal Drei Franken
Kleiner Saal Zwei Franken
Galerie Ein Franken

HARRY GOLDSCHMIDT

Telephon 2634

aber«Aber
her!»

«Grad aus der Küche!»

wo kommst denn Du

Ric et Rae

Persönlicher Misserfolg
führt oft zu Depressionen; das seelische
Leiden überträgt sich auf den Körper;
Widerstandsfähigkeit, Ausdauer, Mut fehlen. Hier
kann man, so eigenartig es klingt, mit Pillen
helfen: mit den seit 25 Jahren bekannten
und bewährten Yo-Haemacithin-Pillen.
Sie wirken durch allmählichen Aufbau.
Broschüre kostenlos.
Preise: 50 Stück Fr. 6.50; 100 Stück Fr. 11.;

1 Kurpackung mit 200 St. Fr. 21..
VICTORIA-APOTHEKE ZÜRICH
Bahnhofstr.71 / Tel. 34.028 / Postch. VIII 1719

Zuverlässiger Postversand.

ihtotkaut

Ich frage mich, warum wir eigentlich noch Skifahren gehen,

wir sind ja verlobt!"

-Schmerzen durch zu enge oder
neue Schuhe verursacht,

verschwinden sofort nach Auflegen des ersten
Pflasters. Scholl's Zino-Pads auch in Grössen für Hühneraugen

und Hornhaut hergestellt. Dünn, beruhigend,
beseitigen sie die Ursache Druck der Schuhe.
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich zu

Fr. 1.30 per Schachtel.

Schölls Zino-pads
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